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LESERFORUM

T i e f e E m p f i n d u n g
Meine ausgesprochene

Vorliebe für Dame Kiri te
Kanawas nuancierte Inter-
pretationen scheint bedauer-
licherweise keiner der FF-
Kritiker zu teilen. Der nega-
tiven Rezension ihres neue-
sten Recitals in FF 3/90 kann
ich mich gar nicht anschlie-
ßen: Natürlich ist Dame Kiri
keine mit großen, äußerlich
ausdrucksstarken vokalen
Gesten agierende Künstle-
rin, aber für mich ist ihr Ge-
sang stets tief empfunden,
liegen viel Geschmack und
Gefühl in ihrem Vortrag.
Hinzu kommt große Sorgfalt
bei der Erarbeitung des fran-
zösischen Textes. Die Gluck-
Arie wirkt zugegebenerma-
ßen wenig stilecht, stark ro-
mantisiert, aber für Masse-
net oder Debussy findet sich
heute wohl kaum eine ideale-
re Interpretin - schon gar
nicht außerhalb des franzö-
sischen Sprachgebiets. Und
an der Elisabeth-Arie ent-
decke ich weit mehr als
„Schönklang, egal worum es
geh t. " Sascha Kiefer,

6601 Riegelsberg

A u f e i n e n B l i c k
Eine der herausragenden

Besonderheiten Ihrer von
mir seit vielen Jahren mit
Genuß gelesenen, ausge-
zeichneten Zeitschrift ist die
jeweilige Verleihung eines
„Sterns" für (so der Text)
„ Veröffen tlich ung(en) von
besonderer Bedeutung für
das Repertoire" bzw. „von
besonderer interpretatori-
scher Bedeutung". Der Leser
kann hier mit einem Blick
eine - nach Meinung des Re-
zensen ten - wesen tliche A uf-
nahme erkennen. Zuneh-
mend ist man jedoch ver-
wirrt, nach welchen Maßstä-
ben solche „Sterne" verge-
ben werden und wann nicht.
Liest man beispielsweise die
(begeisterte!) Rezension des

Klavierkonzerts von Busoni
in Heft 1/90, die sowohl vom
Repertoire als auch von In-
terpretation und Klangtech-
nik her eine optimale Syn-
these darstellen dürfte (sie
steht daher auch berechtigt
in der Vierteljahresliste des
Deutschen Schallplatten-
preises 1/90), so fragt man
sich verblüfft, warum der
Stern hier versagt wird (vom
denkbaren „Stern des Mo-
nats" ganz zu schweigen),
den x-ten Aufnahmen der 4.
Sinfonie Tschaikowskys
(Heft 4/90) aber ohne Beden-
ken der Stern zuteil wird
(oder auch die in mehrfa-
chen, ausgezeichneten Inter-
pretationen vorliegenden
Liszt-Klavierkonzerte in
Heft 3/90 um eine weitere
„Stern"-Variante bereichert
werden). Man wünschte sich
ein schärferes Herausarbei-
ten des Außerordentlichen,
das mit dem „Stern des Mo-
nats" sicherlich verdienst-
voll akzentuiert, jedoch - na-
turgegeben - nur 12 Aufnah-
men pro Jahr zu stark ver-
dichtet ist. Zumindest sollte
aber das bestehende System
konsequent angewandt wer-
den, d.h. die aus dem Text
erkennbare Begeisterung ei-
nes Rezensenten sollte sich
auch im Stern widerspiegeln.

Eike Meier- Windhorst,
2000 Hamburg

Die Vergabe eines „Sterns"
erfolgt durch den jeweiligen
Rezensenten und ist vollkom-
men seinem persönlichen Er-
messen überlassen. Da eine
qualitative Einstufung von
Interpretation immer ein Akt
subjektiver Entscheidungs-
findung ist, sind abweichende
Meinungen unterschiedlicher
Kritiker zu ein und derselben
Einspielung (leider, Gott sei
Dank) an der Tagesordnung.
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Nicht umsonst hat Bundes-
präsident Richard von Weiz-
säcker gerade ihn als Inter-
preten für das Mozart-Violin-
konzert D-dur (KV 218) im
Rahmen des Benefiz-Konzer-
tes zu seinem 7O.Geburtstag
ausgewählt.

Das Konzert wurde mitge-
schnitten und liegt jetzt als
CD, LP und MC vor.

CD 2523172
LP 25 23171
MC 2523174 CLASSICS




